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DEUTSCH 
 
 
Allgemeine Bildungsziele 
 
Der Deutschunterricht befähigt die Lernenden, sich in der Welt sprachlich zurechtzufinden 
und die eigene Persönlichkeit zu entfalten. 
 
Er fördert den Aufbau sprachlich-kultureller Identität, die Entwicklung sprachgebundenen 
Erlebens und Denkens sowie die Fähigkeit, sich auszudrücken und andere zu verstehen. 
 
Er vertieft – rezeptiv und produktiv – die Begegnung mit Sprache als Erkenntnis-, 
Kommunikations- und Gestaltungsmittel.  
 
Der Deutschunterricht stellt im Hinblick auf den grundlegenden Charakter der Erstsprache 
Zusammenhänge mit andern Fachbereichen her. 
 
Der Deutschunterricht hat zum Ziel, in den Bereichen Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben 
kompetente, reflexionsfähige und verantwortungsbewusste Menschen heranzubilden. 
 
 
Richtziele 
 
Grundkenntnisse 
 
Maturanden und Maturandinnen kennen  

 

• die Normen der deutschen Sprache 
• Aspekte ihrer geschichtlichen Entwicklung 
• Besonderheiten der schweizerischen Sprachsituation 
• verschiedene Gruppen- und Sondersprachen 
• Grundlagen der Kommunikation 
• Sprachformen der Medien 
• rhetorische Mittel 
• verschiedene Textarten, Methoden der Textanalyse und der Literaturbetrachtung 
• literarische Werke und deren geistes- und sozialgeschichtliche Zusammenhänge. 
 
Grundfertigkeiten 
 

Maturanden und Maturandinnen 

 

• erfassen Erscheinungsformen der Welt sprachlich 
• verstehen es, Gedanken und Gefühle mündlich und schriftlich situationsgerecht 

auszudrücken 
• argumentieren folgerichtig und differenziert 
• verständigen sich in einem gepflegten Hochdeutsch 
• verfügen über eine analytische und kritische Lesekompetenz 
• benützen Informationsmedien, Bibliotheken und Mediotheken. 
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Grundhaltungen 
 
Maturanden und Maturandinnen 

 
• erleben Sprache als grundlegendes menschliches Ausdrucksmittel und als 

Experimentierfeld für Verstand, Gefühl, Phantasie, Kreativität 
• sind für die kulturelle Dimension vergangener, gegenwärtiger und utopischer Werte 

offen 
• erschliessen sich mit sprachlichen Mitteln Welten 
• entwickeln mit sprachlichem Handeln ihr Selbstbewusstsein weiter 
• erfahren Sprache und literarische Werke als sinngebend und wertvoll 
• setzen sich auseinander mit der Ästhetik und Geschichtlichkeit sprachlicher 

Ausdrucksmittel, insbesondere literarischer Werke 
• lassen sich kritisch ein auf die Sprachverwendung, insbesondere in soziologischen, 

politischen, wirtschaftlichen und ökologischen Zusammenhängen. 
 
 
 
 
 

 


